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Sehr geehrter H eir Kollege. • ' ' : ‘ ' ' r ■

' ieL-i! 'Ausl- tfv ID- Schreiben v.'ii- ! I'».;u j 5. Ihre Voo-cMügc hihi,
ich zum Nnle-ss genommen. um -»io innerhato der tmiersuchunghkonv 
mission und mu weiteren Betroffenen. insbesondere mit dem kru ü - 
fiihrt-Bundes;um fK B A i, zu erörtern.

Im Ergebnis teile ich Ihre Auflassung, dass durch geeignete Maßnah­
men eine noch intensivere Kontrolle der Fahrzoughorsrollcr erreicht 
werden sollte. Dabei ist auch der Gesichtspunkt der Zurückgewinnung 
des Vertrauens der Verbraucher \on großer Bedeutung. Ich habe des­
halb veranlasst, dass in der in meinem Haus zuständigen Abteilung 
Landverkehr eine Arbeitsgruppe gebildet wird, die Vorschläge für die 
weitere Verbesserung insbesondere der Typgenehmigungsvorschriften 
und der Vorschriften über die Markt Überwachung und die Produktsi­
cherheit erarbeiten soil.

Zu Ihren Überlegungen vertrete ich folgende Auffassung:

1. Ihren Vorschlag. Volkswagen nahezulegen. auf die Einrede der 
Verjährung im Hinblick auf die von Manipulationen betroffenen 
Fahrzeuge zu verzichten, habe ich mit dem Unternehmen erörtert. 
Dort bestand Aufgeschlossenheit. Bin entsprechender Fomiulie- 
rungsvorsehlag für eine Ktmdeninibrraation befindet sich bereits in 
der konzemitueruen Abstimmung. Ich bin deshalb zuversichtlich, 
dass sie dem betroffenen Kunden in Kürze zugeht. Ich habe darum 
gebeten, die Information zu erhalten und werde sie Ihnen ebenfalls 
zur Verfügung stellen.
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